	


Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 25.10.2006

Rathaussanierung -
Weitere Entscheidungen über

Lose Möblierung und Verschiedenes

Lose Möblierung
Herr Architekt Früh erläutert dem Gemeinderat die vom Ausschuss getroffene Vorauswahl. Der Vorsitzende schlägt vor, bei den Schwingstühlen zusätzlich ein Alternativmodell auszuschreiben um evtl. ein kostengünstigeres Modell zu bekommen.

Beschluss:
Die ausgewählte lose Möblierung, sowie ein weiteres Modell eines Schwingstuhles wird beschränkt ausgeschrieben.

Verschiedenes

Vergabe der Feuertreppe

Zum Zeitpunkt der Planung und Ausschreibung der Schlosserarbeiten lag die Baugenehmigung für den Rathausumbau noch nicht vor. Aus diesem Grund wurde die Feuertreppe bei den Schlosserarbeiten noch nicht ausgeschrieben. Die Ausschreibung dieses Gewerks hat ergeben, dass die Firma Schäfer aus Affalterbach die günstigste Bieterin ist.

Beschluss:

Die Arbeiten zur Erstellung der Feuertreppe werden an den günstigsten Bieter, die Firma Schäfer aus Affalterbach zum Angebotspreis vergeben.

Baufortschritt

Herr Architekt Früh führt aus, dass drei Fassaden des Rathauses baldmöglichst verputzt werden sollen. Das Dach ist noch nicht fertig gestellt, aber abgedichtet.

Insgesamt liegen die Arbeiten im Zeitplan und im Kostenrahmen. 

Sanierung der Schulsporthalle

Die Untersuchungen hinsichtlich des Bauzustandes einschließlich Statik der Sporthalle Klingenstraße sind abgeschlossen.

Als Folge wurden von der Verwaltung Instandsetzungen zur Sicherung der Standsicherheit in Auftrag gegeben und von den Firmen/Bauhof zwischenzeitlich erledigt. Hauptsächlich handelt es sich hier um die Verstärkung der Giebelwände und die Verschraubung der Decke.

Die Statischen Untersuchungen haben außerdem ergeben, dass  für die Halle nur das jetzige Flachdach in Frage kommt. Auf Grund der Untersuchungsergebnisse erscheint es sinnvoll, nur eine begrenzte Sanierung durchzuführen. Eine Erneuerung oder Verbesserung der Wärmedämmung ist problematisch. Die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen müssen in einem angemessenen Rahmen bleiben. 
In Abstimmung mit dem Architekturbüro ARP ist folgende Vorgehensweise vorgesehen.
In den Herbstferien werden ergänzende Untersuchungen hinsichtlich des undichten Daches vorgenommen. Es besteht die Möglichkeit, dass durch einen undichten Abfluss Wasser in das Gebäude eindringt. Anschließend wird über die Art und den Umfang einer evtl. Dachsanierung zu entscheiden sein. Davon unabhängig ist beabsichtigt, im Jahr 2007 notwendige Betonsanierungen durchzuführen, die Halle innen und außen zu streichen, sowie weitere kleine Sanierungsarbeiten durchzuführen.

Entsprechende Mittel sind im Haushalt 2007 vorgesehen.

Beschluss:
Zustimmende Kenntnisnahme.

Investitionsprogramm bis 2010

einschließlich Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung


Die Verwaltung hat auf Grundlage der bisherigen Rechnungsführung beziehungsweise Finanzplanung einen Entwurf der möglichen Investitionen bis 2010 für den Gemeindehaushalt einschließlich der Bereiche Wasser und Abwasser gefertigt. Die Aufstellungen liegen dem Gemeinderat vor.

Der Vorsitzende erläutert die wesentlichen Posten in diesen Aufstellungen. So sind z.B. für die Beschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs in den Jahren 2007 und 2008 insgesamt 300.000 €, für die Bücherbeschaffung im Jahr 2007 30.000 €, für die Erhaltung von Streuobstwiesen und das Ackerrandstreifenprogramm im Jahr 2007 insgesamt 24.000 €, für die Dachsanierung der Sporthalle Klingenstraße im Jahr 2007 150.000 €, für die Ortskernsanierung im Jahr 2007 300.000 €, für den Ausbau der L 1127 im Jahr 2007 500.000 €, für die Beschaffung einer Beschallungsanlage in der Kelter im Jahr 2007 25.000 €, für Feldwegbau im Jahr 2007 85.000 € und für Grunderwerb im Jahr 2007 1.000.000 € eingeplant. An den Eigenbetrieb Abwasser ist im Jahr 2007 ein Darlehen in Höhe von 500.000 € und an den Eigenbetrieb Wasser ein Darlehen in Höhe von 320.000 € eingeplant. Diese Darlehen sind für den Ausbau des jeweiligen Netzes in der L 1127 erforderlich.

Sollte sich z.B. bei der Sanierung der Schulsporthalle ein weiterer Finanzbedarf ergeben, kann dieser in den nächsten Jahren eingeplant werden. 
Die wesentlichen Posten zur Finanzierung sind im Jahr 2007 eine Rücklagenentnahme von 1.000.000 €, Grundstückserlöse in Höhe von insgesamt 1.295.000 € und ein Zuschuss im Landessanierungsprogramm in Höhe von 255.500 € geplant.

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt wird im Jahr 2007 mit 200.000 € geplant.

Die ermittelten Zuführungsraten des Verwaltungshaushaltes basieren auf Schätzungen, da ein Haushaltserlass bisher nicht vorliegt.
Die Fragen aus der Mitte des Gremiums hinsichtlich der Förderprogramme Zisterne usw. und den Kosten der Dachsanierung Schulsporthalle werden vom Vorsitzenden beantwortet. Er erläutert, dass die Ausgaben so gestaltet werden sollten, dass keine weitere Rücklagenentnahme zur Finanzierung erforderlich wird. 
Einstimmige Beschlüsse:

a) Dem vorgelegten Investitionsbedarf bis 2010 einschließlich den Deckungsmitteln Vermögenshaushalt bis 2010 wird zugestimmt,

b) der Finanzplanung Abwasserbeseitigung bis 2010 und

c) der Finanzplanung Wasserversorgung bis 2010

wird zugestimmt.
Überprüfung von Steuern, Gebühren und Abgaben
Vor Aufstellung des Haushaltsplanes überprüft der Gemeinderat jährlich Steuern, Gebühren und Abgaben.

Nach Meinung der Verwaltung sollten die Abgabensätze unverändert belassen werden.

Ausnahme bilden die Bestattungsgebühren. Hierzu erhält der Gemeinderat baldmöglichst eine Neukalkulation der Gebühren.

Die Elternbeiträge für den Kindergarten werden generell nach bekannt werden der Zahlen des Evang. Landesverbandes neu festgelegt.

Für den Bereich Abwasser und Wasser hat sich der Gemeinderat nach Maßgabe der Mehrjahreskalkulationen festgelegt. 

Beschluss:

Die Abgabesätze einschließlich der Steuerhebesätze bleiben unverändert. Über die Bestattungsgebühren wird nach Vorliegen der Kalkulation entschieden.
Sanierung „Ortsmitte“ Affalterbach

Abschluss von Sanierungsverträgen

Die Gebäude Bogenstraße 3 und 5 sollen abgebrochen werden. Der Abbruch wird mit 100% gefördert.

Darüber hinaus soll auch das Gebäude Weinberggasse 10 abgebrochen werden. Der Abbruch wird auch hier mit 100% gefördert.

Bei beiden Maßnahmen werden die jeweiligen Eigentümer verpflichtet, das Baugrundstück innerhalb von drei Jahren neu zu bebauen.

Beschluss:

Der Sanierungsmaßnahme wird zugestimmt. Die Verwaltung wird ermächtigt die Verträge abzuschließen.

Teilfortschreibung des Regionalplans in der Region Stuttgart im Kapitel 2.7

Stellungnahme der Gemeinde 

Die Regionalversammlung hat in ihrer Sitzung am 26.07.2006 einem überarbeiteten Entwurf der Teilfortschreibung des Regionalplans im Kapitel 2.7 „Großflächige Einzelhandelsbetriebe und Veranstaltungszentren“ zugestimmt und das hierzu erforderliche Beteiligungsverfahren eingeleitet. Im Rahmen des Beteiligungsverfahrens gem. § 12 Abs. 2 Landesplanungsgesetz wird um Abgabe einer Stellungnahme bis spätestens 17. November 2006 gebeten.

Die ursprüngliche Teilfortschreibung des Regionalplans wurde im Gemeinderat Affalterbach in der Sitzung am 20.10.2005 beraten. An den Argumenten die dazu geführt haben, dass die Teilfortschreibung seitens der Gemeinde Affalterbach nicht befürwortet wurde hat sich durch die Überarbeitung des Entwurfs nichts geändert.

Der Gedanke, durch die geplante Änderung bei Agglomerationen von Einzel-handelsbetrieben überörtliche Wirkungen zu vermeiden und innerörtliche Betriebsstilllegungen bei Einzelhandelsbetrieben zu verhindern ist sinnvoll, trifft aber nach Ansicht der Verwaltung in Affalterbach nicht zu, da der Großteil der Kaufkraft bisher in andere Gemeinden und Städte abfließt. 

In dem GMA Gutachten über die Gemeinde Affalterbach als Standort für Ladeneinzelhandel und Ladenhandwerk wurden unterdurchschnittliche Werte bei Versorgungs- und Betriebskennzahlen vor allem im Bereich der Nahrungs- und Genussmittel aber auch im Nicht-Lebensmittelbereich festgestellt. Die Kaufkraftbindung des Affalterbacher Einzelhandels beträgt bei Nahrungs- und Genussmitteln ca. 35 – 36 %, bei Nichtlebensmitteln ca. 13 %. Für den gesamten Einzelhandel liegt sie bei ca. 20 – 21 %. Im interkommunalen Vergleich erreicht somit der Einzelhandel in Affalterbach nur unterdurchschnittliche Werte.

Eine langfristige Verbesserung der Einkaufssituation in Affalterbach wäre durch die geplante Änderung des Regionalplans in Frage gestellt, da hier die Summen der Verkaufsflächen mehrerer selbständiger, je für sich nicht großflächiger Einzelhandelsbetriebe zusammengefasst werden sollen und damit als großflächige Einzelhandelsbetriebe behandelt werden.

Bei der Ansiedlung des Penny-Markts und bei weiteren Bemühungen um die Ansiedlung eines weiteren Marktes hat sich gezeigt, dass die vom Verband Region Stuttgart beschriebene Gefahr von überörtlichen Wirkungen in Affalterbach nicht besteht.

Außerdem hat sich zwischenzeitlich die Rechtsprechung geändert. Im Einzelhandelserlass wird (gestützt auf die frühere Rechtsprechung des BVerwG und des VGH Bad.-Württ.) ausgeführt, dass mehrere an sich selbständige nicht großflächige Einzelhandelsbetriebe als ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb in Sinne des § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO angesehen werden können, wenn diese Betriebe aufgrund eines gemeinsamen Nutzungskozepts eine Funktionseinheit bilden. Der VGH Bad.-Württ. hat in seinem Urteil vom 22.09.2005 (3 S 1061/04 -, ZfBR 2006,55) eine solche Agglomeration mit der Begründung abgelehnt, dass der ausdrückliche Wortlaut des § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO für die Frage der Großflächigkeit auf den jeweiligen Einzelhandelsbetrieb abstellt und für eine Zusammenrechnung der Verkaufsflächen verschiedener Betriebe keinen Raum lässt. Diesen Grundsatz hat das BVerwG in seinen Urteilen vom 24.11.2005 (4 C 14.04, 4 C 8.05 und 4 C 3.05) bekräftigt. Die Verkaufsflächen baulich und funktionell eigenständiger Betriebe können danach grundsätzlich nicht unter dem Gesichtspunkt der Funktionseinheit zusammengerechnet werden.

Die geplante Änderung würde nach Ansicht der Verwaltung erheblich in die Kommunale Selbstverwaltung eingreifen, was seitens der Gemeinde nicht befürwortet werden kann.

Beschluss:

Die geänderte Teilfortschreibung des Regionalplanes der Region Stuttgart im Kapitel 2.7 wird seitens der Gemeinde Affalterbach nicht befürwortet. 

